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Reformiert Frau von der Leyen die Sexualpädagogik? 
 
Dass die Studie Jugendsexualität 2006 der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) unerwar-
tet negative Ergebnisse zur Aufklärung der Jugend von heute erbracht hat, ist bekannt. (SchLAu berichtete am 
03.01.2007) 
 
Nun äußerte sich auch Ursula von der Leyen, Bundesministerin für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, im Newsletter ihres Ministeriums zur Sexual-
aufklärung in Deutschland: „Sexualaufklärung von Jugendlichen, die ankom-
men will, muss auf die sozialen und gesellschaftlichen Entwicklungen unserer 
Zeit reagieren. Veränderung der familiären Lebensform, geschlechtsspezifi-
sche Anforderungen an Jungen und Mädchen und die vielfältigen religiösen 
und kulturellen Unterschiede innerhalb der Zielgruppe sind Herausforderun-
gen, die neue Konzepte erfordern.“ Soweit Frau von der Leyen. 
 
Jedoch ist nicht nur die Berücksichtigung einzelner Merkmale, wie Geschlecht, religiöser oder kultureller 
Hintergrund zu fordern. Nur wenn eine ganzheitliche Sexualpädagogik stattfindet, die sexuelle Identität 
selbstverständlich einbezieht, kann Aufklärungs- und damit auch Antidiskriminierungsarbeit sinnvoll stattfin-
den. Daher unser Appell an Frau von der Leyen: Nutzen Sie die Chance eines umfassenden Ansatzes - 
auch in der in Ihrem Hause gegründeten Antidiskriminierungsstelle des Bundes. Akzeptieren Sie gerade 
hier keine einseitige Monokultur, sondern setzen Sie auf eine Politik der Vielfalt! 
 
Laut einer in Europa durchgeführten Studie erleben über die Hälfte lesbischer, schwuler und bisexueller 
Jugendlicher Mobbing in der Schule. (Studie “Social exclusion of young lesbian, gay, bisexual and transgender (LGBT) people in Europe”: 
http://www.ilga-europe.org) 

 
“Unter solchen Umständen ist weder Lehren noch Lernen, geschweige denn eine selbst bestimmte Identi-
tätsentwicklung in der Schule möglich. Wie soll sich ein Schüler oder eine Schülerin adäquat in den Unter-
richt einbringen oder sich auf den Lernstoff konzentrieren, wenn sein oder ihr Hauptaugenmerk darauf ge-
richtet ist bzw. sein muss, nicht ein Mobbing-Opfer zu werden?“, erläutert Dominic Frohn von SchLAu. 
 
SchLAu NRW setzt genau hier an: Die ehrenamtlichen Aufklärer/innen arbeiten seit Jahren kompetent in 
der Aufklärungsarbeit zu gleichgeschlechtlichen Lebensweisen und erreichen so eine nachhaltige Aufklä-
rungs- und ganzheitliche Antidiskriminierungsarbeit. Mehr Informationen unter www.schlau-nrw.de  
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